Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2123 


Der Bundesminister 

für Arbeit und Sozialordnung 29. September 1967 

IV c 1 - 505/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Finanzplanung des Bundes — gesetzliche Rentenver- 
sicherung und Altershilfe für Landwirte 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache V/21 14 — 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen 
beantworte ich die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP wie 
folgt: 


I. Von welchen Beträgen ist die Bundesregierung bei der Erstellung der 
mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 1967 bis 1971 ausgegangen 
im Hinblick auf die Entwicklung 

1. der Beitragseinnahnien 

a) der Arbeiterrentenversicherung 

b) der Angestelltenrentenversicherung 

c) der knappschaftlichen Rentenversicherung 

d) der landwirtschaftlichen Alterskassen, 

2. der Bundeszuschüsse an 

a) die Arbeiterrentenversicherung 

b) die Angestelltenrentenversicherung 

c) die knappschaftliche Rentenversicherung 

d) die landwirtschaftlichen Alterskassen, 

3. der Gesamtausgaben 

a) der Arbeiterrentenversidierung 

b) der Angestelltenrentenversicherung 

c) der knappschaftlichen Rentenversicherung 

d) der landwirtsdiaftlichen Alterskassen, 

4. des Anteils der Bundeszuschüsse an den Gesamtausgaben 

a) der Arbeilerrentenversicherung 

b) der Angestelltenrentenversicherung 

c) der knappschaftlichen Rentenversicherung 

d) der landwirtschaftlichen Alterskassen, 
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5. der monatlichen Höchstbeiträge in 

a) der Arbeiterrentenversicherung 

b) der Angestelltenrentenversicherung 

c) der knappschaftlichen Rentenversicherung, 

6. der monatlichen Pflichtbeiträge zur Flandwerkerrentenversicherung, 

7. der monatlichen Beiträge zu den landwirtschaftlichen Alterskassen, 

8. der monatlichen Mindestbeiträge zur freiwilligen Weiterversicherung in 

a) der Arbeiterrentenversicherung 

b) der Angestelltenrentenversicherung 

c) der knappschaftlichen Rentenversicherung? 

Zul 

Bei der Erstellung der mittelfristigen Finanzplanung für die 
Jahre 1967 bis 1971 ist die Bundesregierung von folgenden 
Beträgen ausgegangen: 



1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

Beitragseinnahmen (in Mio DM) 
a) Rentenversicherung 
der Arbeiter 

15 702 

18 576 

20 709 

22 896 

24 757 

b) Rentenversicherung 
der Angestellten 

9 530 

11 412 

12 763 

14 165 

15 359 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

1 060 

995 

995 

995 

995 

d) landwirtschaftliche 

Alterskassen 

200 

220 

240 

260 

275 

Bundeszuschüsse (in Mio DM) 
a) Rentenversicherung 
der Arbeiter 

5 605 

6 008 

6 188 

6 289 

6 506 

b) Rentenversicherung 
der Angestellten 

1 261 

698 

780 

824 

968 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

2 750 

2 749 

2 883 

3 053 

3 194 

d) landwirtschaftliche 

Alterskassen 

535 

555 

565 

565 

565 

Gesamtausgaben (in Mio DM) 
a) Rentenversicherung 
der Arbeiter 

23 395 

25 404 

27 756 

30 075 

32 182 

b) Rentenversicherung 
der Angestellten 

11 845 

12 861 

14 323 

15 802 

17 185 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

3 935 

4 038 

4 086 

4 185 

4 254 

d) landwirtschaftliche 

Alterskassen 

735 

775 

805 

825 

840 
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1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

4, Anteil der Bundeszuschüsse an 
den Gesamtausgaben (in v. H.) 
a) Rentenversicherung 
der Arbeiter 

24,0 

23,7 

22,3 

20,9 

20,2 

b) Rentenversicherung 
der Angestellten 

10,6 

5,4 

5,4 

5,2 

5,6 

a) + b) 

Rentenversicherungen 
der Arbeiter und der 
Angestellten 

19,5 

17,5 

16,6 

15,5 

15,1 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

69,9 

68,1 

70,6 

73,0 

75,1 

d) landwirtschaftliche 

Alterskassen 

72,8 

71,6 

70,2 

68,5 

67,3 

5. Höchstbeiträge (in DM Monat) 
a) Rentenversicherung 
der Arbeiter 

196 

225 

256 

289 

306 

b) Rentenversicherung 
der Angestellten 

196 

225 

256 

289 

306 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

400 

447 

470 

494 

517 


*) Der HöchstbeiLrdg ist zu zahlen, wenn der Lohn oder das Gehalt die 
Beitragsbemessungsgrenze erreicht oder überschreitet, d. h. wenn der 
Lohn oder das Gehalt die folgenden Beträge (in DM/Monat) erreicht oder 
überschreitet: 


a), b) Rentenversicherungen 
der Arbeiter und der 
Angestellten 

1 400 

1 5ÜÖ 

1 600 

1 700 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

1 700 

1 900 

2 OOO' 

2 100 


Der Höchstbeitrag verteilt sich, wie der Pflichtbeitrag über- 
haupt, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ren- 
tenversicherung der Angestellten je zur Hälfte auf den Ver- 
sicherten und den Arbeitgeber, in der knappschaftlichen Ren- 
tenversicherung im Verhältnis der Zahlen 8,5 und 15,0 auf 
den Versicherten und den Arbeitgeber, d. h. 


a), b) Rentenversicherungen 
der Arbeiter und der 
Angestellten 

Versichertenanteil 

98 

112,5 

128 

144,5 

Arbeitgeberanteil 

98 

112,5 

128 

144,5 
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1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

Versichertenanteil 

145 

162 

170 

179 

187 

Arbeitgeberanteil 

255 

285 

300 

315 

330 

Pflichtbeiträge zur Handwer- 
kerversicherung (in DM/Monat) 

105 

120 

136 

153 

162 

Beiträge zu den landwirt- 
schaftlichen Alterskassen 
(in DM/Monat) 

20 

22 

24 

26 

28 

Mindestbeiträge zur freiwilligen 
Weiterversicherung *) 

(in DM/Monat) 
a) Rentenversicherung 
der Arbeiter 

14 

30 

32 

51 

51 

b) Rentenversicherung 
der Angestellten 

14 

30 

32 

51 

51 

c) knappschaftliche 
Rentenversicherung 

23,50 

23,50 

23,50 

23,50 

23,50 


*) Für die Jahre 1968 bis 1971 ist entsprechend dem Entwurf des 3. RVAndG 
berücksichtigt worden, daß die bisherigen untersten Beitragsklassen zur Ver- 
meidung von Zwergrenten wegfallen. 


II. Welche Entwicklung wäre für die in Ziffer I genannten Bereiche für die 
Jahre 1967 bis 1971 zu erwarten, wenn sich die Annahme eines Wachstums 
des nominalen Bruttosozialprodukts von 5 bis 5,5 7o als unrealistisch 
erweisen sollte und eine niedrigere oder höhere Zuwachsrate von z. B. 

1. jährlich etwa 3 % oder 

2. jährlich etwa 7 % 
zustande käme? 

III. Mit welchen Beitragssätzen müßte unter den in Ziffer II Nr. 1 und 2 
genannten Voraussetzungen gerechnet werden 

a) in der Arbeiterrentenversicherung 

b) in der Angestelltenrentenversicherung 

c) in der knappschaftlichen Rentenversicherung? 


Zu II und III: 

Die Rechnungsergebnisse für jährliche Zuwachsraten von 3 v. H. 
und 7 V. H. liegen in der Form, nach der hier gefragt wird, nicht 
vor. Die Rechnungen sind zu umfangreich, als daß sie im Rah- 
men der Beantwortung einer Kleinen Anfrage mit vierzehntägi- 
ger Frist hätten fertiggestellt werden können; sie sind aber be- 
reits im Gange. 


Hans Katzer 
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